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LE A DER- KO O PER ATIO NSPROJEKT 

G e f ö r d e r t  d u r c h  d a s  B a y e r i s c h e  S t a a t s m i n i s t e r i u m  f ü r 
E r n ä h r u n g ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  F o r s t e n  u n d  d e n  E u r o -
p ä i s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t s f o n d s  f ü r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s 
l ä n d l i c h e n  R a u m s  ( E L E R )

START/ZIEL

Standort

AUSBLICK

STANDORT

3,09 KM
ZUM START/ZIEL

4,08 KM
ZUM START/ZIEL

130 METER 
ZUR NÄCHSTEN TAFEL 

130 METER 
ZUR NÄCHSTEN TAFEL 

1
HALS

(NACKEN)

2
SCHULTER

(BLATT)

3 
BRUST

4 
VORDERBEIN

(HESSE)

6 
HINTERBEIN

(HESSE)
5 

LAPPEN
(DÜNNUNG)

7 
OBERSCHALE

8 
UNTERSCHALE

9 
SCHWANZ

10 
KUGEL

11 
HÜFTE

12 
FILET

13 
ROASTBEEF

14 
QUERRIPPE

15 
HOHE RIPPE

Teilstücke eines RindsVerwertung eines Rinds
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932 % 19 % 16 % 10 % 7 % 65 5

DARMINHALT 
16 kg

KNOCHEN 
112 kg

FETT
 55 kg

HAUT
42 kg

BLUT
26 kg

ORGANE
26 kg

SONSTIGE
37 kg

FLEISCH
184 kg
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W I N T E R

•	 1. Schnitt Grünland
•	 Wirtschaftsdüngung
•	 Weideaustrieb
•	 Kalbungen
•	 Pflege / Betreuung  
	 der Kühe und Kälber

Besamung
Der Bulle kommt auf  
die Sommerweide und  
ist für den Nachwuchs  

des Folgejahres  
verantwortlich.

Verarbeitung 
und Vermarktung
Das Fleisch wird in  
Metzgereien und  

fleischverarbeitenden 
Betrieben weiter- 

verarbeitet und  
vermarktet.

Trennung von  
Mutter und Kalb

Nach ca. 10 Monaten 
werden Mutterkuh und 

Kalb getrennt. Das Jung-
vieh lebt dann in einem 

sozialen Verbund  
von 4 - 10 Tieren  

zusammen.

Zucht oder  
Schlachtung

Mastrinder werden  
mit 1,5 – 2 Jahren (550 – 
700 kg) geschlachtet oder 

an die Schlachterei  
verkauft. Ausgewählte 
Tiere werden für die 

Zucht eingesetzt.

Trächtigkeit  
und Geburt 

Nach 280 Tagen kalben  
die Mutterkühe im  

Frühjahr im Stall oder  
bereits auf der  

Weide.

Säugung 
8 - 10 Monate säugt die 
Mutterkuh das Kalb und 
verbringt die warme Jah-
reszeit mit der Herde auf 

der Weide. Die Milch ist 
nur für das Kalb  

bestimmt.

•	 Silo-Mais-Ernte
•	 Schlachtung
•	 Trennung von Kuh  
	 und Kalb

•	Weidepflege 
•	 Tierwohl-Klauenpflege
•	 Stallhaltung
•	 Reinigung und Pflege  
	 der Stallanlagen
•	 Untersuchungen auf  
	 Trächtigkeit

•	 2. und 3. Schnitt  
	 Grünland
•	 Besamungen
•	 Getreideernte 
•	 Pflege / Betreuung  
	 der Kühe und Kälber
•	 Kontrolle der Tränken  
	 und Zäune
•	 Weidenwechsel

Wohlfühlfaktoren : 
0 – 20 °C und ein  

Liegeplatz mit Schutz  
gegen Regen,  
direkte Sonne 

und Wind

Lieblingsgetränk 
einer Mutterkuh:

pro Tag ca. 
60 Liter
Wasser 

aus der Region
Ruhephasen 

einer Kuh:

pro Tag 
kann die Kuh über 

12 - 14 Stunden 
ausruhen, 

wiederkäuen und 
verdauen

Speisekarte 
einer Mutterkuh:

pro Tag ca.
50 kg Futter

Grund- und  
Kraftfutter 

			   Biologie  
Als reiner Pflanzenfresser ernährt 
sich die Mutterkuh ausschließlich 
von Gras, Getreide,  Klee und Heu, um 
ihre Kälber mit nährstoffreicher Milch 
zu versorgen. Rinder haben einen 
feinen Geruchsinn, ein gutes Gehör 
und ein Sichtfeld von ca. 300 Grad. 

Die Mutterkuhhaltung  
ist eine arbeits- und  
flächenextensive  
Haltungsform für die 
Fleischproduktion.  
Die Kühe behalten ihre 
Kälber sieben bis zehn 
Monate, solange sie 
Milch saugen. Danach 
werden die Jungtiere 
von ihren Müttern  
getrennt. Die männlichen 
Tiere werden meist  
weiter gemästet, die 
weiblichen bekommen 
dann selbst Nachwuchs.

			   Rind
RIND = männl. und weibl. Tiere;  
BULLE = geschlechtsreifes, männl. Rind;  
OCHSE = kastriertes, männl. Rind; 
KUH = weibl. Rind, nach der ersten 
Kalbung; MUTTERKUH = Kuh, die nicht  
gemolken wird, sondern mit ihrer 
Milch ihr Kalb großzieht; KALB = männl. 
oder weibl. Rind (bis sechs Monate)

			   Rassen
Im Nürnberger Land werden nahezu 
ausnahmslos Zweinutzungs-Rassen
mit den Zuchtzielen Milch- und Fleisch-
leistung gehalten ‒ vorwiegend 
Fleck- (80 %) und Braunvieh (8 %). Sie 
zählen zu den intensiven Rassen mit 
hohen täglichen Gewichtszunahmen 
und guten Klassifizierungen.

			   Haltung
Die Mutterkuhhaltung wird im Winter 
vorwiegend in Stall- den Rest des 
Jahres in Weidehaltung betrieben. 
Wenn es kalt wird, brauchen die Tiere 
eine trockene und windgeschützte 
Liegefläche. Vier bis zehn Tiere  
werden im sozialen Verbund bis  
zum Ende der Mast gehalten. 

Habt Ihr das gewusst?Habt Ihr das gewusst? 
Landwirt*innen entscheiden über 
die Schlachtreife eines Rindes oder 
Kalbes. Sie sind verantwortlich für 
Verladung und Transport  
zum Schlachthof.

Mutterkuhhaltung Mutterkuhhaltung 
und Fleischproduktionund Fleischproduktion

Nach ca. 280 Tagen komme ich auf die Welt. Meine 
Mama macht mich in der Abkalbebox sauber und 
säugt mich mit ihrer sogenannten Biestmilch, die 
mich mit allem versorgt, was ich brauche. Schon 

bald erkenne ich meine Mama an der Stimme  
und meine Mama mich am Geruch.

Hier ist es Hier ist es 
gemütlichgemütlich

Ich werde geboren .Ich werde geboren .
Nach 2 - 8 Wochen gehe ich mit meiner Mama zur 

Herde. Ich darf von nun an mit den anderen Kälbern 
ruhen, spielen und herumtollen. Wenn ich Hunger 

habe oder Hilfe brauche, dann rufe ich 
meine Mama. Sie ist in Sicht- und Hörweite 

und umsorgt mich. 

Auf zu neuen Auf zu neuen 
AbenteuernAbenteuern

Ich will Spass.Ich will Spass.
Mit 8 - 11 Monaten darf ich meine eigenen Wege 

gehen. Meine Familie ist aber immer noch das 
Wichtigste für mich. 

Deshalb bleibe ich gerne in ihrer Nähe.

Muh !Muh !

Ich werde groß.Ich werde groß.

Die Kernkompetenzen

Tierwohl
Auswahl geeigneter Zuchttiere, Kuh-/Kalb-Pflege und Betreuung,  
Versorgung trächtiger Mutterkühe, Geburtshilfe, Krankenstation,  
Registrierung, Überwachung des Tierbestands, Aufzeichnungen, 
Arzneimittelbuch

Büroarbeit
Terminkoordination, Vertrags-, Liefer- und Buchhaltungsarbeiten,  
allgemeine Büroarbeiten, Dokumentationen der Zucht- und 
Mastergebnisse

Technische Anlagen
Pflege von Maschinen und Fuhrpark, Pflege der Stallungen,  
Fütterungs- und Lüftungssysteme, Weiden und Umzäunungen

Rechtliche Rahmenbedingungen
•	 Tierschutzgesetz
•	 Tierseuchengesetzt
•	 Tiertransport-Verordnungen
•	 Futtermittelgesetz
•	 Futtermittelverordnung
•	 Viehverkehrsordnung
•	 Lebensmittel-Hygieneverordnung, 
•	 Gesetz zur Neuordnung des Tierzuchtrechts
•	 Samenverordnung

Verzehr pro Kopf/Jahr in DE

     ca. 12,5 kg Rindfleisch

Schaut malSchaut mal
  Kinder . . .  Kinder . . .

Hier geht es zur regionalen 
Direktvermarktung.

Mach mit!Mach mit!  
Hole dir noch  

mehr Infos zu allen  
Themen der  

Landwirtschaft!


